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Inserat

„Für den Biber im Aargau - Nein zum
Abschussgesetz!“

Irène Kälin
Nationalrätin Grüne
Aargau, Oberflachs

Umdenken, jetzt !

Abschuss-Gesetz
27. Sept. 2020

Nein
Jagdgesetz NEIN – Komitee Aargau, Pfrundweg 14, 5000 Aarau jagdgesetz-nein.ch
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BÖZBERG: Landammann Markus Dieth war zu Gast in Linn

Würdigung der lokalen Werte
Beim Besuch des Landam-
manns in Linn standen lokale
Identitäten und das vielfältige
kulturelle Erbe unseres
Kantons im Vordergrund.

MAX WEYERMANN

Markus Dieth ist seit 2016 Regierungs-
rat und Vorsteher des Departements
Finanzen und Ressourcen. Nachdem
letztes Jahr der damalige Landam-
mann Urs Hofmann die Gemeinde auf
dem Bözberg besucht hatte, war nun
dessen Nachfolger in diesem Amt an
der Reihe. Der CVP-Politiker erschien
in Begleitung von Generalsekretärin
Patricia Kettner und von Grossratsprä-
sidentin Edith Saner. Bei regnerischem
Wetter fanden sich rund fünfzig Perso-
nen ein, darunter in erster Linie Mit-
glieder des Vereins Pro Linn aus dem
Dorf und aus der Region, aber auch
Freunde und Freundinnen Linns.

Pflege von Traditionen
In seiner Begrüssung bezeichnete
Vereinspräsident Hans-Martin Nie-
derer die Visite der Spitzenpolitiker
als Ehre und Anerkennung auf höchs-
ter kantonaler Ebene. Er betonte
auch, dass in heutigen Zeiten die Ver-
lockung zur Aufgabe während langer
Zeit gewachsener traditionsreicher
Werte zugunsten von kurzfristigen
Gewinnen gross sei. Als Gegenpol zu
solchen Entwicklungen setze sich
Pro Linn für die Erhaltung von Frei-
heit, Identität und kulturellem Erbe
ein. Nach diesem Statement dankte
mit Grossratspräsidentin Edith Sa-
ner die aktuell höchste Aargauerin
für die Einladung nach Linn, die sie
zusammen mit Parteikollege Markus
Dieth erhalten hatte. In diesem Zu-
sammenhang wies sie auf die hohe
Bedeutung der Pflege sozialer Kon-
takte hin. Die Linde von Linn be-
zeichnete sie als eines der wichtigs-

ten Kulturgüter in unserem Kanton.
Zudem zollte sie im Zusammenhang
mit der per 1. Januar 2013 erfolgten
Fusion der Bözberger Gemeinden
den Linnern für das von Individuali-
tät geprägte Beschreiten des mit teil-
weise neuen Wegen verbundenen
Transformationsprozesses ihre An-
erkennung. Vereinspräsident Hans-
Martin Niederer durfte von Edith Sa-
ner ein Präsent in Form von Staats-
wein entgegennehmen.

Der Aargau ist stabil
Nach einem Fussmarsch durch das
Dorf stand unter dem ausladenden Vor-
dach des ehemaligen Restaurants «Zur
Linde» ein Apèro riche bereit, in des-
sen Rahmen Besitzer Michel Jaussi auf
die Geschichte des 1903 erbauten und
heute unter Denkmalschutz stehenden

Hauses zurückblickte. In seiner an-
schliessenden Rede erwähnte Land-
ammann Markus Dieth diverse Ele-
mente, die ihn mit dem Dorf verbinden.
Dazu gehören die berühmte Linde,
seine Mitgliedschaft beim Verein Pro
Linn, die unter dessen Ägide erschei-
nende Publikation «Fokus Linn» und
nicht zuletzt die exzellenten Tropfen
von Michel Jaussis Weingut «Zur
Linde». Bezugnehmend auf den Aar-
gau, hob Markus Dieth die in verschie-
denen Bereichen manifeste Standfes-
tigkeit unseres Kantons hervor. «Wir
haben gut gewirtschaftet, 500 Millio-
nen Franken in die Ausgleichsreserve
eingelegt und Schulden in ungefähr
gleicher Höhe zurückbezahlt. Dies
kommt uns nun in schwierigeren Zei-
ten zugute», so der Finanzdirektor. Er
hob im Weiteren auch das von Wert-

schätzung und Respekt geprägte Ein-
vernehmen zwischen den verschiede-
nen Parteien angehörenden Regie-
rungsräten hervor. «Wir vier wieder
kandidierenden Amtsträger möchten
gerne wie bisher weitermachen», hielt
Dieth im Hinblick auf die kommenden
Wahlen fest. Zum Schluss äusserte er
seinen Stolz auf unseren von Trouvail-
len in den verschiedenen Regionen ge-
prägten Kanton. Vom Verein Pro Linn
durfte der Landammann ein mit Lin-
denholz gerahmtes Bild von der in
Morgenstimmung fotografierten Linde
entgegennehmen. Den Ausklang der
Veranstaltung bildete sodann ein fei-
nes Diner mit Aargauer Spezialitäten.
Beim geselligen Beisammensein bot
sich Gelegenheit zum intensiven Ge-
dankenaustausch über politische und
private Belange.

Landammann Markus Dieth (links) mit Sarah Niederer, Hans-Martin Niederer, Grossratspräsidentin Edith Saner, Michel
Jaussi, Geri Hirt und Iris Krebs bei der Linner Linde. Mit auf dem Bild ist Finn, der Sohn des Vereinspräsidenten BILD: ZVG

HABSBURG: Der Kiwanis Club Brugg und die Gemeinde luden zur Einweihung

Feuertaufe für Grillstelle
Die in der Nähe des Schiess-
platzes gelegene Feuerstelle
ist dank dem Kiwanis Club
Brugg wieder auf einem be-
nutzerfreundlichen Stand.

MAX WEYERMANN

Kiwanis ist eine seit 1915 bestehende,
weltweit verbreitete Service-Club-Or-
ganisation, die sich für öffentliche Be-
lange, inklusive sozialer Bereiche, en-
gagiert. Der 1984 gegründete KC
Brugg verfügt aktuell über 42 aktive
Mitglieder – durchwegs Männer. Ein
Teil davon traf sich letzte Woche samt
Partnerinnen zur Einweihung der
Feuerstelle. (Die Frauen nehmen übri-
gens immer wieder an auf sie zuge-
schnittenen Veranstaltungen teil.)
Der Anlass in Habsburg wurde wegen
der Corona-Krise mit dem diesjähri-
gen President's Day zusammengelegt,
an dem Präsident André Hug die Mit-
glieder traditionsgemäss zum kulina-
rischen Teil mit gemütlichem Beisam-
mensein einlud.

Grillplatz in desolatem Zustand
Am Anlass waren auch Conrad Lüthi
von der Programmkommission und
Fritz Senn, Initiator der Grillplatzsa-
nierungen. Diese betrafen bisher
Standorte beim Wasserschlossblick
auf dem Bruggerberg, auf dem Böz-
berg in der Nähe von Vierlinden sowie
im Dägerli. Der Habsburger Grillplatz
war in einem desolaten Zustand, und
so wurde im Zuge der Kontaktauf-

nahme durch den Kiwanis Club die
Neukonzeption in die Wege geleitet.

Die Einweihung startete mit einem
Apéro, in dessen Rahmen der neue
Grill seine Feuertaufe mit Bravour be-
stand. Gemeindeammann Werner
Rüegsegger zeigte sich erfreut über
die Umsetzung des Projekts, das ver-
schiedenen Bevölkerungskreisen zu-
gutekomme. Sein Dank ging an die in-
volvierten Kiwanis-Mitglieder sowie
an Gemeinderat Remo Dubied und Pe-
ter Schenkel, Förster des Forstbe-
triebs Birretholz, unter dessen Ägide
die erforderlichen Arbeiten im Staats-
wald bei Habsburg geleistet wurden.
Dazu gehörten die Entfernung der bei-

den alten Grills, das Fällen einiger
Bäume, die Überholung der bestehen-
den Sitzgruppen mit Tischen, das Auf-
stellen zweier neuer Sitzbänke sowie
die Installation der Metallgrillschale
mit Stahlrost.

3500-Franken-Spende
Wie zu erfahren war, hat der Kiwanis
Club Brugg rund 3500 Franken in die
Realisierung investiert, und die Ge-
meinde Habsburg beteiligte sich un-
gefähr im gleichen Umfang. Der An-
lass klang unter freiem Himmel mit
einem feinen Buffet beim Werkhof des
für fünf Gemeinden tätigen Forstamts
Birretholz aus.

Grillstellen-Einweihung, von links: Gemeindeammann Werner Rüegsegger, Ge-
meinderat Remo Dubied, KC-Brugg-Präsident André Hug, Förster Peter Schen-
kel, Grillstellen-Initiant Fritz Senn und Programmchef Conrad Lüthy BILD: MW

WINDISCH

Ein neuer
Supporter-Präsi
Fabian Egger übernimmt ab sofort
das Präsidium der Supportervereini-
gung des FC Windisch von Luigi
Ponte. «Nach meiner Wahl zum Präsi-
denten des Aargauischen Fussballver-
bands 2019 war für mich klar, dass ich
meine offiziellen Ämter beim FC Win-
disch abgeben werde», sagt Luigi
Ponte. Auch wenn ihm der FC Win-
disch, bei dem er 1964 seine Karriere
begonnen hat, natürlich am Herzen
liege. Die Supportervereinigung ist
ein 1998 gegründeter eigenständiger
Verein mit dem Ziel, die Nachwuchs-
abteilung des FC Windisch moralisch
und finanziell zu unterstützen und die
persönlichen Beziehungen unter den
Freunden des FC Windisch zu för-
dern. Die Palette der finanziellen Un-
terstützung reiche dabei von der Be-
teiligung an Trikots oder Trainings-
ausrüstung bis hin zur Förderung von
Talenten oder der Übernahme von
Vereinsbeiträgen für Kinder einkom-
mensschwacher Familien, erklärt der
neue Präsident Fabian Egger. Der
45-jährige aus Birmenstorf will dafür
sorgen, dass der eigenständige Verein
noch aktiver gestaltet und bewusster
bei den Trainern, den Eltern der Junio-
ren und den Fans des FC Windisch
wahrgenommen werde. So könne der
Verein auch weiterhin seine Aufgabe
wahrnehmen und die Juniorenabtei-
lung des FC Windisch, die stetig grös-
ser werde, unterstützen. GA

Luigi Ponte (links) übergibt an seinen
Nachfolger Fabian Egger BILD: ZVG

BÖZBERG

Wanderung auf
alten Pfaden
über Bözberg
Auf einer Wanderung von Effingen
über den alten Römerweg auf die Hö-
hen des Bözbergs gibt es viel zur Be-
deutung dieses wichtigen Juraüber-
gangs und über die Verbindungen vom
Fricktal ins Aaretal zu erfahren. Nach
dem Aufstieg bleibt Zeit für das selbst
mitgebrachte Zvieri. Von da an geht es
durch ein eindrückliches Tobel mit
versteckten Wasserfällen zurück nach
Effingen. Gute Schuhe wettertaugli-
che Wanderausrüstung, und eine ge-
wisse körperliche Fitness sind erfor-
derlich. Anmelden kann man sich bis
zum 9. September auf jurapark-
aargau.ch.

Samstag, 12. September
13.15 bis 17 Uhr
Postautohaltestelle Effingen Dorf

EFFINGEN

Stubete
An der diesjährigen Stubete auf der
Sennhütte in Effingen treten die
Tschäggerlibuebe Entlebuch, die Töss-
taler Örgeler und das Jodelchörli Hüsli-
berg Ebnat-Kappel auf. Das Highlight
ist dann um 19 Uhr ein Konzert mit dem
Quartett Waschächt mit Frowin Neff.

Samstag, 5. September, 15 bis 21 Uhr
Sennhütte, Effingen

MÖNTHAL

Läuchli geht
Karl Läuchli verabschiedete sich nach
elfeinhalb Jahren Ende Juni aus dem
Gemeinderat. An der Gmeind vom
21. August wurde er gebührend ver-
abschiedet und sein unermüdliches
Engagement sowie seine wertvolle Ar-
beit verdankt. GA




